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Bierteljahriger Abonnementspreitz in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
Vorto 2 Tr 15 Sgr., Inſertlonsgebühr für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Pezüſchrt 1% Sgr. 


Mittag⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 
Berlin, 30. Mal. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Perſonen Orden verliehen, und zwar: dem Director der Stern⸗ 
warte zu Berlin, Profeſſor Dr, Förſter, dem Regierungs⸗ und Conſiſtorial⸗ 
ath Vettin zu Stettin und den Bürgermeiſtern Martins zu Eisleben 
Wartmann zu Abbe den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem 
of⸗Holzbildhauer Alberty und dem Tiſchlermeiſter Ed. Ferdinand Böhm, 
eide zu Berlin, den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe. 
Se. Majeſtät der König hat den General-Lieutenant z. D. Carl Heinrich 
Friedrich Keiſer geadelt; den Kreisgerichts-Rath Giſevius in Memel 
gm Appellationsgerichts⸗Rath in Marienwerder; und den Profeſſor der 
echte an der Univerſität in Göttingen, Dr, Richard Dove, zum außer⸗ 
ordentlichen Mitgliede des evangeliſch⸗lutheriſchen Landes⸗Corſſiſtoriums in 
— 7725 ernannt; ſowie dem Kunſt⸗ und Handelsgärtner Ludwig Eberhard 
Kuntze bierſelbſt das Präpicat eines königlichen Hof⸗Lieferanten verliehen. 
Der Kanzlei⸗Diätar Böttcher iſt zum Geheimen Kanzlei⸗Secretair bei 
der Bergwerks-, Hütten⸗ und Salinen⸗Abtheilung des Handels-Miniſteriums 
ernannt worden. — An der Realſchule in Poſen iſt die Beförderung des 
ordentlichen Lehrers, von Studniarski, zum Oberlehrer genehmigt wor⸗ 
den. — An der Waiſen⸗ und Schul⸗Anſtalt zu Bunzlau iſt der Predigt⸗ 
amts⸗Candidat Waldemar Wolff als ordentlicher Lehrer angeſtellt worden. 
— Die Geheimen Kanzlei⸗Aſſiſtenten Lau und Schleifer ſind zu Geheimen 
8 im Miniſterium des Innern ernannt worden. 

em Ingenieur Carl von Hartmann zu Hagen iſt unter dem 28. Mai 
1868 ein Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Führung des Schuß⸗ 
fadens durch das Auge eines Weberſchützen auf funf Jahre ertheilt worden. 

N In der Vorausſetzung, daß der Bundesrath den vom 
Reichstage beſchloſſenen Aenderungen beitreten und alsdann die Publication 
des Geſetzes unverzüglich erfolgen werde, iſt überall die geeignete Vorſorge 
zu treffen, daß ſämmtliche Schuldgefangene, deren Haft nach den Beſtimmun en 
des Geſetzes nicht mehr ſtatthaft ſein wird, unmittelbar nach der Publication 
des Geſetzes in Freiheit geſetzt werden. 
Berlin, den 29. Mai 1868, Der Juſtiz⸗Miniſter Leonhardt. 
An ſämmtliche Gerichtsbehörden erſter Inſtanz. 

Geſetz, betreffend die Aufhebung der Schuldhaft.] Wir 
Wilhelm, von Gottes Gnaden 3 5 von Preußen ꝛc., verordnen im Namen 
des norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und 
des Reichstages, was 15 N 

§ 1. Der Perſonal⸗ rreſt iſt als Executionsmittel in bürgerlichen Rechts⸗ 
—.— inſoweit nicht mehr ſtatthaft, als dadurch die Zahlung einer Geld⸗ 
umme oder die Leiſtung einer Quantität vertretbarer Sachen oder Werth⸗ 
papiere e ee werden foll. ü 
$ 2. Die geſetzlichen Vorſchriften, welche den Perſonal⸗Arreſt geſtatten, 
um die Einleitung oder Fortſetzung des Proceßverfahrens oder die gefährdete 
ecution in das Vermögen des Schuldners zu ſichern (Sicherungs⸗Arreſt), 


eiben unberührt. 7 
N 1 findet auch auf die vor Erlaſſung dieſes 
e 


3. Die Beſtimmung des 81 2 
Arne entſtandenen Verbindlichkeiten Anwendung, ſelbſt wenn auf Perſonal⸗ 


Arreſt rechtskräftig erkannt oder mit deſſen Vollſtreckung begonnen iſt. 
4. Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden Vorſchriften treten außer Kraft. 
5. Das Geſetz tritt in Kraft an dem Tage, an welchem es durch das 
Bundesgeſeßzblatt verkändet wird. 8 
Urkundlich unter Unſerer höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Bundes⸗Inſiegel. f 
Gegeben Berlin, den 29. Mai 1868. 
(L. S.) Wilhelm. 


Graf von Bismarck⸗Schönhauſen. 

Das vorſtehende Geſetz wird in der am 31. Mai erſcheinenden Nummer 
des Bundesgeſetzblattes publicirt werden. 

Berlin, 30. Mai. [Se. Majeftät der König! begaben Sich 
heute Vormittag nach 10 Uhr zu Fuß nach der Akademie der Künſte 
und Wiſſenſchaften und beehrten die dort zu Zwecken der Barmherzig⸗ 
keit veranſtaltete Ausſtellung von Aquarellen mik einem längeren Beſuch; 
um 11 Uhr nahmen Allerhöchſtderſelbe militäriſche Meldungen und den 
Vortrag des General:Adjutanten von Tresckow entgegen. Nach 12 Uhr 
hielt der Geheime Cabinetsrath von Mühler und um 2 Uhr der Mi: 

niſter des königlichen Hauſes Vortrag, um 3 Uhr der Unter- Staats⸗ 
Secretair im auswärtigen Miniſterium, Wirkliche Geheime Rath von 
Thile, und um 4 Uhr empfingen Se. Majeftät den königlichen Bot: 
ſchafts⸗Secretair in Paris, Grafen Solms⸗Sonnenwalde. Heute Abend 
nimmt Se. Majeſtät auf Babelsberg dauernde Reſidenz. (St.⸗Anz.) 

[Der öſterreichiſche Handelsvertrag.] Heute fand im Bun⸗ 
deskanzler⸗Amte der Austauſch der Ratificationen des Handels- und 
Zollvertrages zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den zu letzterem 
nicht gehörenden Staaten des Zollvereins einerſeits und Oeſterreich 
andererſeits vom 9. März d. J. ſtatt. 

AGemeinſames. Strafgeſetzbuch.] Der Reichstag hatte 
nach ſeinem in der Sitzung vom 18. April d. J. gefaßten Beſchluſſe 
an den Bundeskanzler die Aufforderung gerichtet, den Entwurf eines 
gemeinſamen Strafrechts und eines gemeinſamen Strafproceſſes, ſowie 
der dadurch bedingten Vorſchriften der Gerichtsorganiſation baldthunlichſt 
vorbereiten und dem Reichstage vorlegen zu laſſen. Der Ausſchuß des 
Bundesrathes für das Juſtizweſen, welcher mit der Begutachtung dieſes 
Reichstagsbeſchluſſes beauftragt worden war, hat die Ueberzeugung ge 
wonnen, daß dieſe Anträge Berückſichtigung verdienen. In Folge deſſen 
hat der Ausſchuß ſeinerſeits beantragt, der Bundesrath wolle beſchließen, 
den Bundeskanzler zu erſuchen, 1) den Entwurf eines gemeinſam en 
Strafgeſetzbuches, 2) den Entwurf einer gemeinſamen Strafproceß⸗ 
Ordnung für die Staaten des Norddeulſchen Bundes und zwar zunächſi 
den Entwurf eines gemeinſamen Strafgeſetzbuches ausarbeiten zu laſſen 
und dem Bundesrathe zur weiteren Beſchlußfaſſung vorzulegen. 

A [Graf Bismarck iſt in Folge einer Erkältung ſeit geſtern 


leidend, doch iſt in feinem Befinden, wie wir hören, ſchon eine Beſſe— 


* 


rung eingetreten. x ! 
[Zur Sonntagsarbeit.] Der vom Leipziger Fortbildungsverein 
herausgegebene „Correſpondent“ enthält folgende Bekanntmachung: In 
Folge des Beſchluſſes des Buchdruckertages haben die Setzer der „Staats⸗ 
bürger⸗Zeitung“ an betreffender Stelle erklärt, daß fie vom . Juli d. J. 
an nicht mehr Sonntags arbeiten können und wollen; es iſt hierauf einem 
Theile derſelben gekündigt worden, worauf die übrigen ebenfalls kündigten. 
Es ergeht hiermit an ſämmtliche Verbandsmitglieder die Au orderung, die 
Conditions⸗Anerbietungen der „Staatsbürger⸗Zeitung“ von ſich AN weiſen, 
da die Zuwiderhandelnden Ausſchluß aus dem Verbande und Verluſt des 
Viatikums zu gewärtigen haben, welche letztere Maßnahme auf die beiden 
Setzer Conſtankin Meyer aus Berlin und Otto Grubert aus Breslau, 
die Condition in der betr. Zeitung genommen, Anwendung 9 Ber⸗ 
52 e 1868. Der Berliner Buchdrucker⸗Gehilfen⸗Verein. J. A.: 
erm. lian. 7 a 
[Aus Kleinftaatien.] Die „Spen. Ztg.“ bringt einen „Schmerzens⸗ 
rei aus Kleinſtagtſen“, nämlich aus Büdingen, dem „norddeutſch⸗ſüddeut⸗ 
en“ verzwickten Winkel unſeres theuren Vaterlandes. An einem der letz⸗ 
ten Maitage ſchritt Herr Habermann, „unſer Fortſchrittsmann“, durch das 
Schloß. Kaum war er in den Schloßhof getreten und von einem alten 
Diener des Schloßberrn ehrerbietigſt begrüßt worden, als der zündende Blitz 
aus der drohenden Gewitterwolke langverhaltenen Grolles auf 155 nieder⸗ 
uhr, und der Donner der Stimme des Gewaltigen auf ſein ſchuldloſes 
aupt herniederkrachte. „Wer mich nicht begrüßt, den brauchen meine 
ener auch nicht zu grüßen!“ donnerte es mehrmals aus der Höhe, „und 
dieſer Kerl“, 5 dieſe Stimme noch hinzuzuſetzen, „dieſer Kerl, wagt 
auch noch durch meinen Hof zu gehen!“ Herr Habermann wurde zwar von 


reslauer ? 


dieſem glücklicher Weiſe „kalten Schlage aus heiterer Höhe“ nicht gerührt, 
das Ungewitter blieb jedoch nicht ohne ſchwere Folgen für die nichts ahnen⸗ 
den Reſidenzbewohner, denn unterm 15. d. Mts. brachte die hieſige Staats⸗ 
Zeitung, das Anzeigeblatt in Büdingen, folgenden geharniſchten Ukas: 
„Bei dem Paſſiren des Schloßhrfes haben ſich einige Perſonen ſeither 
wiederholt Beleidigungen gegen Se. Durchlaucht den Fürften zu Schulden 
kommen laſſen, und ſehen ſich Hochdieſelben deshalb genöthigt, den Durch⸗ 
gang durch den Schloßhof zeitweiſe abzuſchließen. Indeſſen wollen Seine 
Durchlaucht ſehr gerne allen anderen (7) Perſonen, welche die Regeln der 
Höflichkeit zu beachten verſtehen, den Durchgang durch den Schloßhof nach 
wie vor geſtatten, wie es ſich auch von ſelbſt verſteht, daß Niemand von der 
Beſorgung ſeiner Geſchäfte im Schloſſe, reſp. bei dem 1 105 defindlichen 
Rentamt gehindert werden ſoll. Man erſucht daher die betreffenden Per⸗ 
ſonen, wenn fie Ein⸗ oder Durchlaß wünſchen, dies mittelſt der am Schloß⸗ 
thor befindlichen Schelle zu erkennen zu geben. 
Büdingen, den 12. Mai 1808. N 
Fiurſtliche Hof⸗Oekonomiee Inſpection. 
3 gez. Brodrück.“ : 
Das iſt den Büdingern denn ſchon recht, warum grüßen Sis „Durch: 
laͤuchting“ nicht? 8 e 
[Der Oberbürgermeiſter Grabow, ] deſſen Geſundheitszu⸗ 
ſtand ſchon ſeit einem halben Jahre ein ſehr ſchwankender war, iſt ſeit 
einiger Zeit erheblich krank, und ſoll ſein Zuſtand bereits ein beſorgniß⸗ 
erregender ſein. Herr Grabow weilt, vom politiſchen Leben übrigens 
ganz zurückgezogen, in Prenzlau, wo er bekanntlich das Amt des 
Oberbürgermeiſters bekleidet. 
[Preßproceß.] Das in beiden Stangen, Stadtgericht und Kammer: 
gericht gleichlautende Erkenntniß gegen den Redacteur des „Kladderadatſch“ 
Dohm, wonach derſelbe „wegen Verſpotfung religibſer Einrichtungen der 
katholiſchen Kirche“ (es handelte ſich um die Sendung von 25 Heiligen an 
die internationale Induſtrie⸗Ausſtellung zu Paris) zu 14 Tagen Gefängniß 
verurtheilt wurde, hat am 29. d. M. durch Zurückweiſung der Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde ſeitens des altländiſchen Senats des königlichen Obertribunals die 
Rechtskraft beſchritten. ; 
[Dementi.] Mehrere Zeitungen brachten in dieſen Tagen fol: 
gende Notiz: N 
Es gilt jetzt für ſicher, daß die Regierung beabſichtigt, nach Beendigung 
der Commiſſions⸗Berathungen die Geſetzvorlage wegen der Gewerbeordnung 
zurückzuziehen, um dem nächſten Reichtage einen neuen, mit Rückſicht auf die 
Beſchlüſſe der Commiſſion ausgearbeiteten Geſetzentwurf vorzulegen. 
Dieſe Angabe entbehrt nach dem „Staatsanz.“ jeder thatſächlichen 
Grundlage, da bisher wegen Zurückziehung des Gewerbeordnungs⸗Ent⸗ 
wurfes ein Beſchluß der Staatsregierung weder gefaßt, noch auch nur 
angeregt worden iſt. f 5 s 
Dresden, 30. Mal. [Die Thronrede, ] mit welcher der König 
heute Mittags den Landtag geſchloſſen hat, lautet: 
„Meine Herren Stände! Der Landtag, welcher heute geſchloſſen wird, bil⸗ 
det in feiner. zweimal unterbrochenen Thätigkeit einen der wichtigſten Ab: 
ſchnitte des ſächſiſchen Verfaſſungslebens. i 
War es in der erften Periode deſſelben zunächft Ihre Aufgabe, den durch 
politiſche Ereigniſſe nothwendig gewordenen Aenderungen in der äußeren 
Stellung Sachſens die geſetzliche Sanktion zu ertheilen, ſo haben Sie durch 
ungeſäumtes und entſchloſſenes Vorgehen in dieſem Bezuge den geänderten 
Verhältniſſen ſchnell eine neue legale Grundlage gegeben und dadurch weſent⸗ 
lich mit dazu beigetragen, daß Sachſen auch in dem neubegründeten nord⸗ 
deutſchen Bunde eine geachtete Stellung erlangt. : j 
Im ferneren Verlauf kam es darauf an, auch unſere inneren Verhältniſſe 
der neuen Ordnung der Dinge anzupaſſen und an denſelben mit unge⸗ 
brochenem Muthe die für zweckmäßig erkannten Verbeſſerungen anzuſtreben. 
Zunächſt mußte unſer Staatshaushalt auf neuer Grundlage geordnet 
werden, und hier gereicht es mir zu beſonderer Zufriedenheit, ausſprechen zu 
können, daß ohnerachtet der unvermeidlichen finanziellen Opfer und Mehr⸗ 
ausgaben, es den vereinten Bemühungen der Regierung und der Stände 
gelungen iſt, dieſe neue Ordnung in einer Art zu bewirken, durch welche 
weder den Steuerpflichtigen drückende Laſten auferlegt, noch die Ausgaben 
für dringende Bedürfniſſe der Verwaltung über die Gebühr beſchräykt wer⸗ 
den. Dieſes günſtige Reſultat hat ſogar den Entſchluß ermöglicht, den 
Staatskredit in erweitertem Maße anzuſtrengen, theils um den Garniſon⸗ 
ſtädten die Laſt der Einquartierung zu erleichtern, theils um neue Eiſenbahn⸗ 
bauten ins Leben zu rufen, welche hoffentlich durch ihren Einfluß auf Er⸗ 
höhung des Volkswohlſtands und der Steuerkraft des Landes die augen⸗ 
blicklichen finanziellen Opfer reichlich aufwiegen werden.“ { 
Die Thronrede beſpricht dann die neue Kirchenordnung, die Sorge 
für die Volksſchullehrer, die Bergordnung und fährt darauf fort: 
„Daß es Ihnen gelungen iſt, noch in den letzten Tagen Ihrer ſtändiſchen 
Wirkſamkeit die Vorlagen, welche die Einführung des Geſchwornen⸗Inſtituts 
betreffen, zur Erledigung zu bringen, habe ich mit beſonderem Danke anzu⸗ 
erkennen. Bei der politiſchen Bildung, welche das ſächſiſche Volk durch die 
längere Theilnahme an öffentlichen Angelegenheiten erlangt hat, hoffe ich, 
daß dieſes Inſtitut ſich bei uns raſch einleben und um fo günstigere Reſul⸗ 
tate gewähren wird, als ſein Bunt in den Geſetzen rein 1 und 
vom läſtigen Jormalismus befreit iſt. Ein wichtiger und mit Goltes Hilfe 
ſegensreicher Schritt iſt auch durch die beſchloſſene ca der Todes⸗ 
ſtrafe geſchehen. Die Frage iſt jo ernſter Natur und greift jo. tief in das 
menſchliche Gewiſſen, daß jede aufrichtige Ueberzeugung, ſei ſie auch von der 
eigenen verſchieden, hier vor Allem Achtung gebietet, und es war mir daher 


auch weder unerwartet, noch unerwünſcht, auf Widerſprüche zu ſtoßen. Auch hat 


mir iſt der Entſchluß nicht leicht geworden. Er iſt aber hervorgegangen 
nicht aus blos theoretiſchen Bedenken, ſondern aus der ben a daß bei 
der nach dem Charakter des ſächſiſchen Volkes TR tn, ehrlichkeit 
dieſes Strafmittels für die gewöhnlichen Verhältniſſe feine Beibehaltung den 
entgegenſtehenden gewichtigen Zweifeln gegenüber nicht ferner gerecht ah. 
er 5 Und fo hoffe ich denn, daß bei den gemachten günftigen 9 s 
rungen Sachſen die Ehre vorbehalten tt, einen Schritt gethan zu ha 
der vielleicht in weiteren Kreiſen dereinſt Nachahmung findet. 

Wenn Sie endlich Ihre Zuſtimmung zu den beantragten Veränderungen 
der Verfaſſungsurkunde und des Wahlgeſetzes gegeben haben, jo lieferten Sie 
durch dieſen Beſchluß, der das Opfer ſo mancher liebgewordenen Einrichtun⸗ 

en und Verhältniſſe erheiſchte, einen neuen Beweis Ihrer patriotiſchen Ge: 
innungen. Auch ich ſehe Sie heute nicht ohne Wehmuth ſcheiden, da ich ſeit 
langen Jahren gewohnt war, mit Ihnen in Ihrer ſeitherigen Zuſammen⸗ 
ſetzung gemeinſchaftlich jo vieles Nützliche für das theuere Vaterland in's 
Leben zu rufen und manchen ſchoͤnen Augenblick patriotiſcher ol bei 


en, 


dem Zuſammenwirken mit Ihnen erlebt habe. Waren aber die beſchloſſenen 
Veränderungen ſowohl durch äußere Verhältniſſe, als durch die Umgeſtaltung 
unſeres inneren Volkslebens geboten, wurden fie mit Umſicht und meifer 
Rückſicht auf das Beſtehende bewirkt, ſo hoffe ich mit Zuverſicht von dem 
bewährten, geſunden Sinne des ſächſiſchen Volkes, daß auch die aus der 
neuen Wahlart hervorgehende Ständeverſammlung den alten beſonnenen 
Geiſt, das alte Vertrauen zu mir und die alten loyalen und patriotiſchen 
Geſinnungen bewähren wird, durch die ſich von jeher die ſächſiſchen Stände 
ausgezeichnet haben. ' j 2 ; . 
Sie, meine Herren Stände, können mit dem Bewußtſein von ve ſcheiden, 
eine große Aufgabe mit Aufopferung und Gewiſſenhaftigkeit gelöſt zu haben.“ 
Dresden, 27. Mai. [Advocat Tzſchirner,] Mitglied der 
ſächſiſchen proviſoriſchen Regierung von 1849, deſſen Krankheitszuſtand 
im vorigen Jahre Veranlaſſung zu öffentlichen Sammlungen für ihn 


geweſen, welche nahezu 1500 Thlr. eingebracht, überſiedelt von Bautzen EN 


nach Stuttgart. Von der genannten Summe hat nun der Reiche: 
tags⸗Abgeordnete Dr. Schaffrath den von ihm geſammelten Betrag 
von gegen 500 Thlr. feſt angelegt und die Zinſen Tiſchirner über: 
wieſen; das übrige Geld hat er zu feiner Dispoſition geſtellt. Die 
Baupner fürchten feine Unwirthſchaftlichkeit und in Folge deſſen die 


Neunundsierzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen 
Unſtalten Beſteſlungen auf die Zeitung, welche Sonnta 


e 
g und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Dinstag, den 2. Juni 1868. 


Erneuerung des Streites 
meindeverband. 
Gotha, 30. Mai. 


mit ihm über die Aufnahme in ihren Ge 


beſchloß auf das vorgelegte Stempelſteuer⸗Geſetz einzugehen. 


x 


München, 1. Juni. [Prinz Napoleon. — Diplomatiſches.] 
Einer Mittheilung des baierſchen Geſandten in Paris zufolge wird Prinz 
Napoleon am 4. Juni hier eintreffen. — Der hieſige preußiſche Ge⸗ 
ſandte Frhr. v. Werthern hat ſich auf Urlaub begeben; mit der 


witz beauftragt. 
Stuttgart, 29. Mai. 
Angelegenheiten, Frhr. 
zurückgekehrt. 
Baden⸗Baden, 1. Juni. 
um 10% Uhr hier angelangt und im „Engliſchen Hofe“ abgeſtiegen. 
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden ſind von Schloß 
Eberſtein hier eingetroffen. Abends um 6 Uhr findet ein Diner im 


v. Varnbüler,] iſt geſtern von Berlin 


findet ſich zum Beſuch bei der hierſelbſt weilenden Königin von Preußen. 
ODeſter reich. 

' Wien, 30. Mai. [Die poluiſchen Inſurrectionsbanden.] 

Die „Wien. 3.“ dementirt die allarmirenden Nachrichten von ſoge⸗ 

nannten Inſurrectionsbanden in der beſtimmteſten Weiſe, indem ſie 

ſchreibt: x 

lichen Zufluß von Emigranten, von Beläſtigung folder Familien, die 

am letzten Aufſtande nicht betheiligt ballen A; or 5 in Galizien und 
pur zu entdecken. 


insbeſondere in den Grenzbezirken gegen Rußland keine 
zum Ent⸗ 


92 es iſt auch nichts vorgefallen, was geeignet geweſen wäre, 


Es liegen jedoch Umſtände vor, welche den unwillkürlichen Verdacht nahe 
egen, daß man es hier nicht mit einer bloßen Zeitungsente, nicht mit einer 
5 Erfindung, ſondern mit einer woblberechneten, ihres Zweckes ſich 
ewußten 10 A thun habe. Ueber die Art und Weiſe, wie ſolche 
ehe 15 ehen, ſpricht ſich eine uns vorliegende Mittheilung folgender⸗ 
maßen aus: 8 ; 
Es iſt, deſſhcden ſeit dem letzten Auſſtande, nichts ſeltenes, daß von 
Seiten der ruſſiſchen Organe an der Grenze alarmirende 
uſtände Galiziens in Umlauf gebracht werden, denen dann 
orſichtsmaßregeln in den Grenzdiſtricten und ſtrengere Bean a 


eiſende aus Galizien auf dem Fuße folgen — Maßregeln, 


öffentlichen 
verſchärfte 
gungen gegen 


kommen ſcheinen. 

Vor kurzem wurden über e 
Warſchau den ruſſiſchen Grenzbehörden 
handlung der Provenienzen aus Galizien ertheilt. 
den ruſßſchen e mit 
den; es liegt alſo die uthung ſehr nahe, daß dieſe mit Pomp in die 
Welt geſchleuderte Zeitungsnachricht eine von den ſubalternen Grenzbeam⸗ 


Dieſer Auftrag iſt von 


mantel derſelben die Möglichkeit zu finden, zu einer ſtrengeren Han N 
des eh 9680 a dne ben. erg; W 
Frankreich. ; 

Rouen, 31. Mai. [Der Katfer und die Kai 
troffen. Der Maire der Stadt fowie der Cardinal Bonnechoſe bes 
grüßten den Kaiſer mit Anſprachen. Auf die Rede des Maires 
erwiederte der Kaiſer, indem er mit Bedauern der Einbußen gedachte, 
welche die Gewerbe⸗ und Ackerbautreibende Bevölkerung in der letzten 
Zeit erlitten habe. Er ſprach gleichzeitig die Hoffnung aus, daß dieſe 
Zeit jetzt vorüber ſei. In ſeiner Erwiederung auf die Begrüßung des 
Gott niemals von der Liebe zum Vaterlande trennen dürfe. Die Be⸗ 
völkerung grüßte das Kaiſerpaar überall mit Enthuſtasmus. 


Provinzial - Zeitung. 
f Breslau, 1. Juni. a 


(Breslauer Pferde⸗Rennen.] Erſter Tag. 


Scheitniger Rennplatze verſammelt, ſeit einigen Jahren ſcheint aber das 
rechte Leben zu fehlen, denn neben der geringen Theilnahme der Ariſtokratie 


interimiſtiſchen Führung der Geſchäfte iſt der Legationsrath o. Rado⸗ 


[Der Miniſter der auswärtigen 


[Prinz Napoleon] iſt heute Früh 


erüchte über die 


welche den betheiligten untergeordneten ruſſiſchen Organen ſehr gelegen zu 


roßem Widerwillen aufgenommen wor⸗ 


ſerin] ſind 
zum feierlichen Schluß der landwirthſchaftlichen Ausſtellung hier einges⸗ 


Cardinals hob der Kaiſer namentlich hervor, daß man die Liebe zu 


9 


3 


* 


des k. öſterreichiſchen Conſuls in 5 
eiſungen wegen glimpflicherer Bes 


8 


(Fr. J.) 
[Der Landtag! lehnte in heutiger Sitzung 
das zur Deckung des Defieits beſtimmte Gewerbeſteuer⸗Geſetz ab, und 


| 
En 
5 

1 


hieſigen Schloſſe ſtatt; der Prinz Napoleon wird hier übernachten und 
morgen nach Stuttgart reifen. — Der Großherzog von Weimar be 


„Von einer Bildung von Inſurrectionsbanden, von einem außergewöhn⸗ i 


ehen ſolcher e auch nur im Entfernteſten einen Anlaß zu bieten. 0 


ten Rußlands ausgehende berechnete Myſtification ift, um unter dem Dee 


2 € ! Sowohl klarer 
Himmel als die Feiertagsſtimmung hatten ein zahlreiches Publitum auf dem 


ale auch in der Maſſe nichts mehr von jener Stimmung, welche die 


Rennen als Volksfeſttage ehrten und begingen. Neben einzelnen Reſtaura⸗ 


tionen bemerkte man Verkaufsbuden und Stätten, in welchen Conſumtions⸗ 


Artikel feilgeboten wurden, Beeslauer Faßbier und Selterwaſſer, Wurſt 


und ſauere Gurken, Pfingſtengebäck und Apfelſinen. Die größere Reſtauration 


hatte wie früher Schwenke übernommen. Schon gegen 3 Uhr b 
ſich der Himmel nnd ſtreitende Stimmen traten für die Möglichkeit eines 
Gewitters ein, noch ahnte Niemand, daß eines der ſchrecklichſten Unwetter 
nicht allein den Staub löſchen, ſondern auch unbarmherzig die feinſten 
Toiletten zerftören würde. Die Muſik am Platze hatten die Ahraſſtere übers 
nommen; neu und kurzweilig war die en 
Tyroler⸗Coſtüm, welche den Anweſenden Bouquets offerirte und die Zeit 
des Carnevals noch nachträglich zu Ehren brachte. Originelle feine Sommer⸗ 
Toiletten waren ſonſt nicht vertreten; 
Tribünen eingenommen, hinter welchen rechts und links ein Park von 
Wagen 10d war; die Chaine des Publikums erſtreckte ſich bis an den 
zoologiſchen Garten. In der Nähe des entſcheidenden Punktes der Bahn 
waren abgegrenzte Plätze und 
Speculation errichtet. 
Das Rennen ſelbſt begann rn nach 4 Uhr Nachm 
or, 


ſchwis, Graf A. Henkel 
itz, Graf A. Hencke 
delten Herr v. Mont⸗ 


dom, 
5 ce ( 4 55 
3 „ von „Young Me 
Gabe be 100 hi 
Deer“ und „Helene“, in der 
4 bor Endrennen mit „La Mouette“ um 
el vor. eku 


x 


ewölkte 


einung einer jungen Dame in 


eine glänzender Damenflor hatte die 


nzelne kleinere Schaubühnen der Privat⸗ 


4 > 


2 Staat3: Preis 1I. Klasse von 1800 Pr 9 85 für alle vier⸗I die Mittheilung der Co ondance Nude daß der ruſſiſche Konſul der 68—71 . erſt ſchwer ver⸗ 
äbrigen und mute Hengite 8 100 Pudel Ye Di die Juſteuclſon =, abe, Bea miriam Sean er ti ke pr. 74 But gen Sue 15 40 
reis er | then. 


ance 1 ätzen. Eben jo unrichtig ſei es, daß das Petersburger Cabinet entſchloſſen] feinſte 2 a 8 No ahlt. — a + 
ei, feinen ganzen Einfluß aufzubieten, um das Minifterium. lie 50 d. 3 Is Sr cn ee a 10 en kart 
e ene und Reugelder, das zweite h aher 1 — —Wicen e Um ne: 25 90 Pfun 22 bis bis 52 
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Auftrage ihrer Neid wan Schritte, die Forderungen Oeſterreichs in der Käufer, pr. 90 Pfd. 90—96 Sgr. — Schlagle in prelshaltend. — Rapds 
Juden⸗Angelegenheik nachdrücklich zu unterftüßen. — Die Seſſion der Kammer | kuchen wenig Umfas, 50—58 Sgr. pr. Centner. — Mais (Kukuruz) bill 
wird bis zum 12. Juni verlängert. ger erlaſſen, 60—65 Sgr. pr. Etnr. 


London, 1. Juni. Dr. Petermann iſt am Freitag der Königin 
eslauer Börſe vom 2. Juni.] Schluß⸗Courſe. (1 ne ee, 


f ta ditz 
„braune 1 4 dert, bon Ge ben Ban und er > 


"| vorgeftellt worden. > (T. B. f. N.) 


r 
Nom, 30. Mai. Der Papſt iſt ein wenig unpäßlich. Zahlreiche Aue Papiergeld 837% bet: eiterr. Banknoten 87% —% 
Rent 31% b db 83%, tional⸗ 
A find jüngſt von Rom abgeſandt worden, um in Europa Re: Antike 50 Gd. Fee bez cee Bine Se leſiſche 


kruten für die päpſtliche Armee anzuwerben. Eine ſpaniſche Fregatte] Lin. A. und C. 185% be AN u. Br. Wilhelmsbahn 105 u. Gd. t. 
d mit 38 Kanonen iſt in Civita⸗Vecchia angekommen und bleibt daſelbſt Tarnowitzer 76% bez. eſterr. Creditbank⸗ Alen 85 Schleſ. 
zur Verfügung des Herzogs von Girgenti. Der „Oſſervatore Romano“ Verein 114% Gd. 1860er Looſe 71% Br. Ameritaner ze 1 


5 AN eth“, b 25 5 „von Mountain⸗Deer und | N 1175 5 = —. 
1 5 15 147 0 e e 1 un widerlegt die böswilligen Gerüchte in Betreff der Urſache des Todes eg Fr Br. Minerva 37—Y bez. u. Br. ng 
Schles, Kür. De Nr. x 50 W allem in über die Mer Dauer 4 Min. 6 Sec.] des Cardinals Andrea. Die Leichenſchau habe ergeben, daß der Tod Breslau, 2. Juni. Preiſe der Cerealien 
3 Ken Altes, 50 Da 99 4 He ie, gan De dien 10 Dien nd 1 — durch Tuberculoſe und eine ſtarke Affection der oc erfolgt ſei. Feſtſetzungen e 1 pr. Scheffel 2 1 Sſthe ah, 
d rettet terſchriften. N d f. N.) n mittel ordin. x fein mi 
a ae geen und wei rt (in. san Waſhington, 30. Mai. Grant und Eolfar haben die ihnen von] Weizen, weißer 97-100 9 84-90 Gerſte 5—54 50 9 
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Sake s N. Pen ace eib wit en Tupfen Je. a 000 5 Pfd. burn * fon hat den General Shoſield zum Kriegs miniſter Be der Senat“ Loed- (Kartoffel⸗) Soteitus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
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charen eine große Schlacht geſchlagen worden, in welcher die Ruſſen Sieger | 10% Ctr. Rübol. 70,000 Art. Spiritus. — Etr. Neapel ei 1000 Str. Hafer, 


geblieben find und die Buchara beſetzt haben. Der Beherrſcher des or: ne ii 
ee 9 . FR) Berliner Börse vom 30. Mal 1868, - 
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Ar derbolt u. d. Lurley, 5 Inn extra. Gewicht 132, 132, 125, 127 Pfd. Nach 
vielfachem mindeſtens 5 Mal) falſchem Start, wobei ſchließlich Coop Selen! 
cn abor abge! t, e alle vier gut die erſte Ecke, dann ge 15 ter“ 
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Pal: A ber ca klage der Aich ns von Banktillets verhaftet worden. — Baron Fee Aae 2 et — M bie, a oc ſoll, ſo Gott will, Dienſtag, den 2. Juni, als am dritten Pfingf 
Malaxet iſt aus Frankreich bier wieder eingetroffen. Verſchiffung 9 N 5 8 115 waste I hen Kirche Mer ah den Bede en ae 1 
N 29. 0 m 1 : h aſtor auſen aus Mertſchütz, den aſtor n. Aben 
8 renz, Mai. Die „Correſpondance italienne ſchreibt: Die ita⸗ — 80. Mal. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,900 Ballen Umſaß, davon findet im Saale und im Garten des Hauſes eine freie Vereinigung ftatt, zu 


lieniſche Regierung bat den, ber "jrangöfiichen 8 1 Speculation und Export 1500 Ballen. Tendenz gehr feit. Preiſe beſſer. 


Tu — 5 ene ächten eiern ge 50. Paris, 30. Mai, Abends 6 Uhr 10 Min. he beſſer, pr. Mai 88 
85 pr. Juli⸗Auguſt 88, 25, pr. Sept.⸗Decbr. 88, 25. Mehl weichend, pr. 
Eren Chambord gelegen ber gere mente Man 85 00, br. Juni 70, 00, pr. Juli August 76, 00. Spiritus feſt, pr. 
ai 

* g mio Ae all. ee e eee e London, 1. Juni. Getreidemarkt. i ericht). Fremde Zufuhren 
De ris, 2. Juni. Die geſtrigen Abendblätter dementiren die bel⸗ Weisen 2 24 E082 Bela est kee. Geese ng uater. 
— niedriger, Geſ erſte niedriger 
giſche Zeitungsnachricht, die Lombardengeſellſchaft werde zwiſchen dem Gerin er Hafer bis 6 D. niedriger. Mehl ungefähr 2 Sh. niedriger. 

10, und dem 25. d. M. eine Anleihe. von 125 Millionen effectib in Lein hl 10 er loco 32. — er ſchöͤnes Wetter. he 5 a 
7 Form von Obligationen bei Rothſchild mit dreiprocentiger Commiſſion 


5 tutionnel“ demen Berlin, 31. Mai. [Courſe aus dem heutigen Privatverkehr. 
auf das Nominalcapital emittiren. Der „Conſti ABK Die Stimmung war feſt, der Umſatz jedoch mit Ausnahme von Somnburken 


der auch Damen Zutritt haben und in welcher freie Anſprachen gehalten 
werden ſollen. 

Alle Wohlthäter und Freunde des Hauſes ſind herzlich eingeladen, dieſer 
Feier beizuwohnen und mit I den Segen des Herrn zu preiſen, der ſo 
große Dinge an uns Nit 1888 at. 

Breslau, den 27. 

Der Vorſtand des e Bereinshauſes 18351 


Verein ohne Tendenz. 


5 Dinstag den 2. Juni: 
Vortrag, Pneu e [5390] 


er ines beab⸗ N 

F formell die Verhaftung dreſer Individuen in Rouen wegen e die viel gehandelt wurden, nur gering: Creditactien 82 beden 1800er Löoſe ß; V) Bar ale te FÜR na ae Biene er 
ſichti ten Attentats auf den Kaiſer. per Kaffe, 71, „ver uni 70 bez., Lombarden LOIY—K— 3 bez., Franzoſen I he 115 93 
Ba‘ aris, 1. 0 hier eingetroffene Privatdepeſche aus 5 * — dei, Italiener per Kaſſe öl, per Funi 50% kr ae f Seiffert in Roſent al. 779 


Tunis vom 30. v. M. serie daß die Unterzeichnung einer Ueber⸗ b 

5 Credit⸗ Actien und Lombarden wurden bei feſter Stimmun 
einkunft zwiſchen Frankreich und der tuneſiſchen Regierung morgen ſtatt⸗ isch years im ilebrine 0 

en war das any unbedeutend: Creditacti 
finde ee, da Frankreich Genugthuung erhalten h habe. 2 4 55 bez., 1860er Looſe per Kalle 70%, per ullimg‘ OR 4 


Großes orientaltiches Gartenfeſt 


bei brillanter Illumination der ſämmtlichen Gartenanlagen dur u 
* mittelſt künſtlichen Reflexes erzeugten Flammen. 


Juni. Aus gut unterxichteter Quell e wird verſichert, daß Ln bn 16177402 bez., Franzoſen 146 — 147 bez. u. Gd., Italiener 


* 

die Me 985 en 10 über den Geſundheitszuſtand des Thronfolgers per a 51, per ultimo 50% © Amerikaner 78 4 Wien 

2 Lebe den ei 1 55 =, N I 10 Heben 5 1 900 15 120 57 7 J bez. 5 1 ST 3 Kim . 80 eit ns Concert des E Kli u 
< „0. N ae Yo 0 i ha ' 7 ee ung ir e la carte, Lagerbier vom Eiſe. 

85 das Wal Ur inge kegenh wi 2% Bel der Kaufſumme Breslau, 2. „ Der e waz am heutigen. Markte auration ala 1 01 1 era ae Shake zB ® Uhr 

= gi 5 00 e a u Prince wird mitge- noch feiertagsmäßig u eine Preisänderung iſt daher nicht 15 erichten. Es wird ersucht Hunde nicht mitzubringen. Omnibusfahrt von 2 ung 

5 1 „ daſelbſt 1 5 chloſsen, das engliſche Kriegs Weizen vernachläſſigt, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer — 102 Sg, ö 

N chi BI hatt: > Nose 80-97 Sgr., ſeinſte Sorte 1— Sgr. aber Notiz belt — Verantwortlicher Redacteur. r. ch i 

5 Peters urg, 3 as „Jolcnal de St. ‚Petensbonig" dementirt[ Roggen war wonig beachtet, pr. 841 Pfund ſchleſiſcher 65 — 71 Sgr., Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Frie ti a Bes 


